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8.Stufe


3 – Punkt Aufgaben
1. Taschengeld

Max erhält um fünf Euro mehr Taschengeld als Franz.

Aufgabe: Stelle dies durch eine Gleichung dar, in der du die folgenden Variablen verwendest:

m.......Taschengeldbetrag in Euro, den Max erhält

f.........Taschengeldbetrag in Euro, den Franz erhält

	(A)
	(B)
	(C)
	(D)
	(E)

	m + f = 5
	m + 5 = f
	m = f + 5
	f = m + 5
	5 = m + f


2. Zylinder

Das Volumen V eines Zylinders kann man nach folgender Formel berechnen:

V r² h 
r ..........Radius des Basiskreises

h .........Höhe des Zylinders

Aufgabe:

Wenn die Höhe h drei Mal so lang wird und der Radius r zwei Mal so lang, wie

verändert sich dadurch das Volumen V?

	(A)
	(B)
	(C)
	(D)
	(E)

	2 mal soviel
	4 mal soviel
	6 mal soviel
	12 mal soviel
	10 mal soviel


3. Binomische Formel

Bei der Herleitung einer „binomischen Formel“ werden viele Umformungsschritte benötigt, einen davon sieht man hier:

… = a·a + b·a + a·b + b·b = a·a + a·b + a·b + b·b = …

Aufgabe: Warum ist dieser Umformungsschritt erlaubt?

	(A)
	(B)
	(C)
	(D)
	(E)

	Der Umformungs

schritt ist nicht erlaubt
	Es gilt Punkt- vor Strich-rechnung
	Es gilt das Verteilungs-gesetz der Multiplikation
	Es gilt das Ver-

tauschungs-gesetz der Multiplikation
	Es gilt das Verbindungs-gesetz der Multiplikation


4. Zinsen

Ein Kapital von € 8.500,- wird mit 3,5% jährlich verzinst.

Aufgabe: Berechne die Zinsen für ein Jahr!

	(A)
	(B)
	(C)
	(D)
	(E)

	297,50
	312,40
	285,50
	276,30
	320,50


4 – Punkt Aufgaben

5. In einer Tageszeitung findet man folgende Schlagzeile:

„3/4 aller Österreicher(innen) haben keine Matura“

Aufgabe: Welche der folgenden Aussagen gibt die Bedeutung der Aussage der Schlagzeile sinngemäß richtig wieder?

	(A)
	(B)
	(C)
	(D)
	(E)

	Jede(r) dritte Österreicher

(in) hat keine Matura


	75% aller Österreicher (innen) haben Matura


	Das Verhältnis der Österr. (innen) mit Matura

zu jenen ohne Matura ist 3 : 4


	25% aller Österreicher

(innen) haben Matura.
	Jeder vierte Österreicher

(in) hat keine Matura


6. Im Ausschnitt einer Karte ist der Gardasee (Italien) zu erkennen.
[image: image2.emf]
Aufgabe: 
Berechne mit Hilfe des Maßstabes den Flächeninhalt des Gardasees (ungefähr)! 

Hinweis: Du kannst in der Karte zeichnen, wenn dir dies bei der Berechnung hilft.
	(A)
	(B)
	(C)
	(D)
	(E)

	120 km²
	780 km²
	370 km²
	1550 km²
	2150 km²


7. Lehrstellensuchende

Aus der Grafik kann man entnehmen, wie sich in Österreich die Zahlen der

Lehrstellensuchenden und der offenen Lehrstellen entwickelt haben.

[image: image1.emf]
Aufgabe: 

Wie groß ist die höchste Zahl an Lehrstellensuchenden laut dieser Grafik?

	(A)
	(B)
	(C)
	(D)
	(E)

	ca. 9 000
	ca. 10 000
	ca. 7 000
	ca. 19 000
	ca. 4 000


8. Mädchen in der Überzahl

In einer Schule sind die Mädchen deutlich in der Überzahl. In jeder einzelnen Klasse gilt sogar: M > B . 2 

M……Anzahl der Mädchen

B…….Anzahl der Buben

Aufgabe: Wenn in einer Klasse 8 Buben sind, welche der folgenden Aussagen über die Anzahl der Mädchen dieser Klasse wird durch die Ungleichung ausgedrückt?

	(A)
	(B)
	(C)
	(D)
	(E)

	mindestens 15
	höchstens 

17
	mindestens 17
	höchstens 

16
	mindestens 16


5 – Punkt Aufgaben

9. Frequenz

Die Frequenz einer (Radio-) Welle kann man mit folgender Formel berechnen:

f c : l       

f… Frequenz in Hertz (Schwingungen pro s)

c ... Fortpflanzungsgeschwindigkeit der Welle in m/s

l … Wellenlänge in m

Die Angabe „Ö3 auf 99,9 UKW“ bedeutet, dass der Radiosender Ö3 mit einer Frequenz von 99,9 MHz sendet, das sind 99,9 Millionen Hertz. Radiowellen haben eine Fortpflanzungsgeschwindigkeit von 300 000 km/s.

Aufgabe: Wie groß ist die Wellenlänge dieser Radiowelle?

	(A)
	(B)
	(C)
	(D)
	(E)

	3,003 m
	4,02 m
	3,4 m
	2,808 m
	10,2 m


10. Regentonne

Eine zylinderförmige Regentonne ist 82 cm hoch und hat einen Durchmesser von 82 cm. Sie ist zur Hälfte mit Regenwasser gefüllt.

Aufgabe: Was wird durch die Rechnung (82 : 2)²ermittelt?

	 (A)
	(B)
	(C)
	(D)
	(E)

	Volumen 

der Regentonne
	Grundfläche der Regentonne
	Oberfläche der Regentonne
	Mantelfläche der Regentonne
	Umfang 

der Grundfläche


11. Durchschnittliches Monatsgehalt

Das durchschnittliche Monatsgehalt (arithmetisches Mittel) aller Mitarbeiter(innen) eines Betriebes beträgt € 2.150,-.

In dem Betrieb sind 21 Männer und 7 Frauen beschäftigt, das durchschnittliche Monatsgehalt (arithmetisches Mittel) der Frauen
beträgt € 1.850,-.

Aufgabe: 
Ermittle das durchschnittliche Monatsgehalt (arithmetisches Mittel) der in diesem Betrieb tätigen Männer!

	(A)
	(B)
	(C)
	(D)
	(E)

	€ 2.350,-
	€ 2.150,-
	€ 2.050,-
	€ 2.200,-
	€ 2.250,-


12. Tippfehler

Laura hat auf ihrem PC zehn Zahlen eingetippt und mit Hilfe eines Tabellenkalkulationsprogramms das arithmetische Mittel dieser zehn Zahlen berechnet: Der angezeigte Wert für das arithmetische Mittel beträgt 4260.

Leider hat sich Laura bei der Zahleneingabe bei einer Zahl vertippt und statt 2100 den Wert 1200 eingegeben.

Aufgabe:
Welches arithmetische Mittel muss für die richtigen zehn Zahlen

herauskommen?
	(A)
	(B)
	(C)
	(D)
	(E)

	4300
	4250
	4350
	4370
	4400
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